
FURTH IM WALD
Triathlon-Abteilung: Freitag, 30.Okto-
ber, 19.30Uhr, Jahresversammlung im
VIP amVoithenberg.
Kolpingsfamilie Furth imWald e.V.:
Vorstandssitzung amMittwoch,20Uhr
imKolpinghaus.
Drachenhöhle: DerDrache brüllt wie-
der“ bei einer Führung „Bewegter Dra-
che“ amDonnerstag, 16Uhr.Voranmel-
dung erforderlich unter Tel. (0 99 73)
5 00 93 29 oder info@further-dra-
che.de.
Absage des Fischerkurses:Der Fi-
schereiverein gibt bekannt, dass der
Vorbereitungskurs für die staatliche Fi-
scherprüfung 2021 aufgrund der erhöh-
ten Infektionsgefahr abgesagtwird. Falls
ein Ersatztermin stattfinden kann,wird
dieser rechtzeitig bekanntgegeben.
DLRG-Jahresversammlung: DerOrts-
verband derDLRG lädt für Freitag,6.
November, 19.30Uhr ins Further Ret-
tungszentrumzur Jahresversammlung
ein.Dabei gilt es auch dieOrtsverbands-
vorstandschaft neu zuwählen.Auf der
Tagesordnung stehen zudemdieBe-
richte der verschiedenenRessortleiter,
ebensowie Ehrungen langjähriger und
verdienterMitglieder.Die Versammlung
findet unter Einhaltung der Corona-Re-
gelungen statt.DenMitgliedern ist es
möglich,Anträge zu stellen, überwel-
che in derMitgliederversammlung bera-
ten und abgestimmtwerden soll.Diese
Anträgemüssenmindestens 1Woche
vor der Versammlung bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht sein. (fwa)
Mariä Himmelfahrt:Montag: 19Uhr
Messe.Dienstag: 19UhrMessemitMa-
rienlob.

ARNSCHWANG
KDFB Frühstück:Dienstag Frühstück
in der Radlwirtschaft.
Fit ab 50:Mittwoch, 18.30Uhr,Übungs-
stunde. Jedermuss seineGymnastik-
matte selbstmitbringen.
Wertstoffhof: Freitag: 13 bis 17Uhr.
Samstag: 8 bis 12Uhr.Die Abstandsre-
gelung zwischen den einzelnenBesu-
chern ist weiterhin einzuhalten.
Obstpresse:DieObstpresse desOGV
ist amFreitag von 13 bis 16Uhr und am
Samstag von 8 bis 11 Uhr in Betrieb.Um
langeWartezeiten zu vermeiden ist eine
Voranmeldungmit Terminabsprache
bei HelmutHeitzer, Tel. (0 99 77) 4 39
erwünscht.Bei größerenObstmengen
könnenweitere Sondertermine verein-
bart werden.Es gelten dieHygienevor-
schriften.Presszeitänderungenwerden
bekannt gegeben.
Radlwirtschaft: Freitag undSonntag in
der Radlwirtschaft von 16.30 bis 21 Uhr
Pizza undBaguette (auch zumMitneh-
men),Samstag undSonntag ab 13Uhr
selbstgebackene Torten undBrotzeiten.
Bestellungen unter Tel. (0 99 77)
9 04 41 11.
Splittverkauf:DieGemeinde hat auch
heuer Kies für den Friedhof beschafft.
Die Ausgabe erfolgt amSamstag,8 bis
10Uhr beimFriedhof.
Kirche: Dienstag, 18.30Uhr Rosen-
kranz, 19UhrMesse.Donnerstag, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19UhrMesse.Sams-
tag, 19UhrMesse.Sonntag,9.30Uhr
Messe -NeuaufnahmederMinistran-
ten.
Pfarrbüro:Donnerstag,9 bis 11 Uhr ge-
öffnet. (fgr)

TRETTING
Lindenbaumschützen:Die Linden-
baumschützen können denSchießbe-
triebwegen der aktuellen Lage bis De-
zember nicht aufnehmen. (fgr)

APOTHEKEN-NOTDIENST
Steinmarkt-Apotheke,Cham;Markt-
Apotheke Eschlkam; Barbara-Apotheke,
Bodenwöhr; Arnika-Apotheke,Bad
Kötzting; Ahorn-Apotheke,Wald.

SO ERREICHEN SIE UNS:
E-Mail: furth@mittelbayerische.de
Telefon: (0 99 73) 84 51 11
Fax: (09 41) 2 07 68 08
Post:Grabenstraße 50
93437 Furth imWald,

Bei Ihren Terminankündigungen helfen wir ger-
ne weiter!

FURTH IM WALD. Blaulicht und Sire-
nen an der B20 bei Furth im Wald:
Zwei Autos sind im Deschlbergtunnel
frontal zusammengestoßen. Eine
nachfolgende Autofahrerin suchte ei-
ne der Notrufkabinen auf und drückte
den Notrufknopf. Wie gut klappt der
Einsatz für die Retter im Ernstfall? Das
war die Frage bei der groß angelegten
Übung, die am Wochenende in dem
für technische Revisionsarbeiten ge-
sperrtenTunnel stattgefundenhat.

Die Rettungsleitstelle alarmierte da-
raufhin den BRK-Rettungsdienst und
die Feuerwehren Furth imWald, Grab-
itz und Sengenbühl. Die auch noch im
Alarmplan stehenden Feuerwehren
Arnschwang, Eschlkam und Weiding
konnten nicht wie geplant an der
Übung imwegenRevisionsarbeiten ge-
sperrten Tunnel teilnehmen, weil we-
gen der Corona-Pandemie so wenig
Einsatzkräfte wie möglich vor Ort sein
sollten, soGesamtübungsleiter Christi-
an Scheuer, Kommandant der Further
Feuerwehr und Kreisbrandmeister
Atemschutz und Gefahrgut. Vor Ort
waren auch Tunnelmanager German
Zwack, Tunnelsicherheitsbeauftragter
Richard Schaaf, Kreisbrandrat Michael
Stahl, KreisbrandinspektorMario Bierl
und Kreisbrandmeister Michael Guts-
cher.

Schweres Gerät erforderlich

Die nacheinander eintreffenden Ret-
tungskräfte fanden eine Mercedes-Li-
mousine und einen Opel-Corsa vor, in
denen die beiden Fahrerinnen verletzt
eingeklemmt waren. BRK-Einsatzleite-
rin Sonja Muhr und die Besatzungen
zweier Rettungswägen konnten durch
die Beifahrertüren mit der medizini-
schen Erstversorgung der Verunfallten
beginnen. Nach der Erkundung der La-
ge durch Feuerwehr-Einsatzleiter und
Kommandantenstellvertreter der FF
Furth im Wald Franz Stoiber wurden
die beiden Rettungssätzemit Rettungs-
scheren und Rettungsspreitzern aus
den Further Einsatzfahrzeugen aufge-
baut. Die Tür des Corsa konnten die
Feuerwehrleute relativ schnell öffnen,
doch das Bergen der bewusstlosen Ver-

letzten war eine diffizile Angelegen-
heit. Mit größter Vorsicht wurde sie
von den Rettungssanitätern auf die
von Feuerwehrmännern bereitgehalte-
ne Schaufeltrage verlagert, mit der sie

zur Krankentrage des Rettungswagens
gebracht werden konnte. Weitaus
schwieriger gestaltete sich die Rettung
der schwer verletzten Mercedesfahr-
erin, die auch noch im Fußbereich ein-

geklemmtwar.Mit der Rettungsschere
wurden zunächst die hintere Tür und
der mittige Türholm entfernt und da-
nach die Türscharniere der vorderen
Autotür. Der nächste Schritt war ein
Schnitt in den vorderen Türholm, um
anschließend mit dem Rettungsspreit-
zer den eingeklemmten Fuß frei zu be-
kommen.Mit vereinten Kräften konn-
te die Verletzte nun in den Rettungs-
wagen verbracht werden. Auch umdie
Anruferin in der Notrufkabine, die ei-
nen Schock erlitten hatte, kümmerten
sichdie BRK-Rettungskräfte.

Löschroboter LUF 60

Nachdem die Gerätschaften wieder in
die Fahrzeuge verbracht worden wa-
ren, fanden sich auch die Feuerwehr-
leute der FF Grabitz, die den Brand-
schutz an der Unfallstelle und die Ab-
sperrung der B20 auf der Westseite si-
cherstellten, und der FF Sengenbühl,
die den Verkehr auf der Ostseite des
Tunnels regelten, am Ostportal des
Tunnels ein. Dort stellte die Feuerwehr
Mitterdorf den bei ihr stationierten
Löschroboter LUF 60 vor. Das fernge-
steuerte Lösch-Unterstützungs-Fahr-
zeug ermöglicht es, selbst unter
schwierigsten Umständen bis unmit-
telbar zu einem Brandherd vorzudrin-
gen. Das Raupenfahrwerk erlaubt prä-
zise Fahr- undWendemanöver. Beweg-
liche Hindernisse können notfalls be-
seitigt sowie Stiegen und Rampen bis
zu einem Neigungswinkel von ca. 30°
überwunden werden. Aus bis zu 2.400
Liter Wasser/Min. erzeugt ein „verne-
belterWasserstrahl“Milliarden kleins-
te Wassertröpfchen auf eine Distanz
vonüber 60Metern. Ist der Einsatz von
Schaumnotwendig, kann der Löschro-
boter jederzeit auf Schaumumgeschal-
tet werden. Die Wurfweite beträgt
dann etwa35Meter.

Gesamtübungsleiter Scheuer und
die Einsatzleiter Muhr und Stoiber
zeigten sich vom Übungsverlauf eben-
so zufrieden wie KBR Stahl, KBI Bierl
und KBM Gutscher sowie die Tunnel-
verantwortlichen Zwack und Schaaf.
Dass der Aufbau und die Anwendung
der schweren Einsatzgeräte an Unfall-
stellen reibungslos funktioniert, erfor-
dert einen hohen Übungsaufwand,
den die ehrenamtlichen Helfer dan-
kenswerterweise in ihrer Freizeit er-
bringen. Den Transport der von der
Straßenmeisterei Bad Kötzting und
Opel Mühlbauer bereitgestellten
Übungsfahrzeuge übernahm der
ADAC Pannendienstservice beim
WaldmünchnerAutohaus Frech. (fer)

ÜBUNG BRK- und Feuer-
wehrkräfte nutzten die
Sperrung des Bauwerks
für das Szenario „Fron-
talzusammenstoß“ im
Deschlberg-Tunnel.

Alarmstufe Rot im Tunnel
Notärzte und Rettungssanitäter versorgen die Verletzten, während die Feuerwehrleute alle für den Einsatz von Rettungsschere und -spreitzer notwendigen
Utensilien bereitstellen. FOTOS: JOHANN GRUBER

REVISIONSARBEITEN

Sperrung:NachAngaben des
StaatlicheBauamtswurden im
Tunnel Deschlberg amWochenen-
de regelmäßigwiederkehrendeRe-
visionsarbeiten durchgeführt.Hier-
zu sei eine Vollsperrung des Tun-
nels von Freitag,9.Oktober, um20
Uhr bis längstensMontag, 12.Okto-
ber, um6Uhr erforderlich.Die Ret-
tungskräfte desBRKundder Feue-
wehr nutzten die Gelegenheit, um
einen schweren Verkehrsunfall im
Bauwerk zu simulieren.

Übungsleiter KBM Christian Scheuer
und BRK-Einsatzleiterin Sonja Muhr
freuten sich, dass die gemeinsame
Übung von Rettungsdienst und Feu-
erwehr so gut verlaufen ist.

Der Löschroboter LUF 60 bei der Vorführung am Eingang des vernebelten
Deschlbergtunnels

Die Überwachungszentrale am Tunneleingang wird beim Alarm von Aktiven
der FF Furth im Wald besetzt: Bastian Bauer, Christian Stauber, Andreas
Weingärtner und Tunnelmanager German Zwack (von rechts).
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